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sen werden. Bitte beim Absender das Bistum ange¬ 
ben. 

Priester, denen eigene Intentionen nicht zur Ver¬ 
fügung stehen, mögen eine zweite bzw. dritte heilige 
Messe an Allerseelen in der Meinung des Vizepräsi¬ 
denten des Bonifatiuswerkes zelebrieren und dies 
ihrem Dekan mitteilen. Die Dekane wollen dann die 
Meldungen aus ihrem Dekanat geschlossen an den 
Generalvorstand des Bonifatiuswerkes weiterleiten. 

Nr. 130 Ord. 21.9. 77 

Diaspora-Priesterhilfe 

Diejenigen Geistlichen, die ihre Bezüge nicht aus 
der Bistumskasse (bisher Allg. Kath. Kirchensteuer¬ 
kasse) in Freiburg i. Br. erhalten und als beamtete 
Religionslehrer im Dienst des Landes Baden-Würt¬ 
temberg der ihnen angebotenen Sonderregelung 
nicht ausdrücklich zugestimmt haben (sh. Ordina¬ 
riats-Erlaß vom 3. 9. 1975 Nr. VI-9256), werden ge¬ 
beten, nach den Grundsätzen und im Sinne unseres 
Runderlasses vom 1. 8. 1975 Nr. IX-30188 auch für 
1977 wie für die Vorjahre den Beitrag zur Diaspora- 
Priesterhilfe (2,5 V. H. aus Aktiv- und 1 v. H. aus 
Ruhegehalt ohne Ortszuschlag) an die Erzb. Kollek- 
tur hier (Kto.-Nr. 27-6244 Bakola Freiburg oder 
Kto.-Nr. 2379-755 PSA. Karlsruhe) zu überweisen. 
Bescheinigungen über geleistete Beitragszahlungen 
werden nach Jahresende durch die Erzb. Kollektur 
unaufgefordert zugesandt. 

Nr. 131 Ord. 26. 9. 77 

C-Prüfung für Kirchenmusiker 

Die diesjährige C-Prüfung für Kirchenmusiker 
findet am 4. November 1977 ab 14 Uhr und 5. No¬ 
vember 1977 bis ca. 18 Uhr im Collegium Borro- 
maeum, Schoferstr. 1, 7800 Freiburg i. Br., statt. 

Die Anmeldung zu dieser Prüfung ist umgehend 
an das Amt für Kirchenmusik, Schoferstr. 4, 7800 
Freiburg i. Br., zu richten unter Beifügung von; 

1 Lebenslauf mit Angaben über die Schul- und 
Fachausbildung; 

1 Kopie des letzten Schulzeugnisses; 

1 Liste von 15 im Laufe des Studiums erarbeite¬ 
ten Orgelwerken aus verschiedenen Stilepochen, 
beginnend mit den beiden für die Prüfung vor¬ 
bereiteten Werken; 

1 Liste mit den für die Prüfung vorbereiteten 
Klavierwerken. 

Prüfungsfächer sind: 

I. schriftlich: Tonsatz (Klausur) 
Gehörbildung (Klausur) 

11. praktisch-mündlich: Liturgik und Glaubenslehre 
Singen und Sprechen 
Gregorianischer Choral 
Deutscher Liturgiegesang 
Chorleitung 
Liturgisches Orgelspiel 
Orgelliteraturspiel 
Klavierspiel 
Tonsatz 
Gehörbildung 
Partiturspiel 
Musikgeschichte 
Orgelkunde 

Für die Prüfungsfächer Chorleitung, Gregorianik 
und Deutscher Liturgiegesang erhalten die Kandida¬ 
ten Anfang Oktober Aufgaben zur Vorbereitung 
zugesandt. 

Prüfungsgebühr: DM 30,— 

Nr. 132 Ord. 14. 9. 77 

Diözesantagung 1977 
des Diözesanverbandes der Frauenseelsorge und der 

Kath. Frauengemeinschaft 

Die zunehmende Infragestellung christlich geleb¬ 
ter Ehe und Familie, die hohe Scheidungsquote, der 
Rückgang der Geburten und die steigende Zahl der 
unverheiratet zusammenlebenden Paare sind die 
Symptome einer Krise, die gründliche Überlegungen 
notwendig macht. 

Die diesjährige Diözesantagung möchte unter 
dem Thema: 

Ehe und Familie in der Krise 

nach den Ursachen der heutigen Problemsituation 
fragen und nach Lösungen und Hilfen suchen. Zu 
dieser Tagung sind die Dekanatsvorsitzenden, Refe- 
rentinnen und Dekanatsfrauenseelsorger herzlich 
eingeladen. Die Tagung findet statt vom 

10.—14. Oktober 1977 

im Diözesanbildungsheim in Bad Griesbach. 

Programm: 

Montag, den 10. 10. 1977 

abends; Anreise und Einführung in die 
Tagung 

Dienstag, den 11. 10. 1977 

Prof. Dr. Franz Scholz, 
Kleinzimmern: 
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„Ehe und Familie im Spannungsfeld 
zwischen kirdilicher Forderung und 
heutigem Lebensanspruch“ 
anschließend Arbeitskreise 

Mittwoch, den 12. 10. 1977 

vormittags: Prof. Dr. Dietrich Simon, 
Freiburg i. Br., 
Diözesanvorsitzender des Familien¬ 
bundes der deutschen Katholiken: 
„Die Familie in der Krise — der Bei¬ 
trag eines Kath. Frauenverbandes zu 
ihrer Überwindung“ 

nachmittags: Wahl der DiözesanVorsitzenden; 
Anregungen für die Arbeit in den 
Dekanaten und Pfarreien 

abends: Geselliges Beisammensein 

Donnerstag, den 13. 10. 1977 

vormittags: Frau Dr. Anneliese Lissner, 
Generalsekretärin des Zentralverban¬ 
des der Kath. Frauengemeinschaft 
Deutschlands, Düsseldorf: 
„Neuer Lebensstil im Lichte des 
Evangeliums“ 

nachmittags: Frau Dr. Anneliese Lissner, 
Düsseldorf: 
„85. Deutscher Katholikentag 
Freiburg“ 

Freitag, den 14. 10.1977 

vormittags: Schlußgottesdienst und Abreise 

Die Anmeldungen sind zu richten an das Erzb. 
Seelsorgeamt — Frauenreferat, Wintererstraße 1, 
Postfach 449, 7800 Freiburg i. Br. 

Einheitsgesangbuch „Gotteslob“ in 
Blindenschrift 

Das katholische Gebet- und Gesangbuch ist jetzt 
auch in reformierter Blindenschrift erhältlich (Be¬ 
stellung an: Blindenschrift-Verlag und -Druckerei 
„Pauline von Mallinckrodt“, Andreasstr. 20, 4790 

Paderborn). Der Preis für das Buch, welches in 25 
Teilen erschienen ist, beträgt 90,— DM. 

Die Noten zu allen Liedern sind ebenfalls in Blin¬ 
denschrift erschienen. Die drei Notenbände kosten 
ebenfalls 90,— DM. 

Der Diözesanteil zum „Gotteslob“ für die Diöze¬ 
sen Freiburg und Rottenburg kann in Tonband bzw. 
-casettenaufnahmen beim Kath. Blindenwerk Würt¬ 
temberg e. V. Schwabstr. 47, 7400 Tübingen, bezo¬ 
gen werden. 

Ausschreibung einer Pfarrei 
(siehe Amtsblatt 1975 Seite 399 Nr. 134) 

Titisee-Neustadt St. Jakobus (Neustadt), 
Dekanat Neustadt. 

Meldefrist: 17. 10. 1977 

Versetzungen 

l.Sept.: Metzger Fleinrich, Pfarrer in Billig¬ 
heim-Allfeld, als Pfarrverweser nach 
Hambrücken, Dekanat Philippsburg, 

1. Okt.: Fuchs Herbert, Pfarrer in Buchen-Göt- 
zingen, als Pfarrverweser nach Lauda- 
Königshofen-Unterbalbach St. Markus, 
Dekanat Lauda, 

Reul Dr. Hanns-Albert, Bad Abbach, 
als Pfarrverweser nach Tengen-Blumen- 
feld, Dek. Westl. Hegau, 

Ringelhann Bern ward, Pfarrer in Do- 
naueschingen-Aasen, als Pfarrverweser 
nach Immendingen St. Peter und Paul, 
Dekanat Donaueschingen, 

3. Okt.: Benz Hartwig, Pfarrvikar in Albbruck, 
als Pfarrverweser nach Buchen-Waldhau- 
sen, Dekanat Buchen, 

15. Nov.: Herp Heinrich, Pfarrer in Titisee-Neu¬ 
stadt St. Jakobus, als Pfarrverweser nach 
Furtwangen-Schönenbach St. Nikolaus, 
Dekanat Donaueschingen. 
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